
Beim Kids-Cup vorn dabei
Schwimmen: Zahlreiche junge Aktive der TG Ennigloh zeigen bei den Bezirksendkämpfen
im münsterländischen Ennigerloh ihr Können. Ein Team sichert sich die OWL-Meisterschaft.

Bünde. In Ennigerloh im
Münsterland wurde die Be-
zirksrunde imKids-Cup ausge-
schwommen.Dabei handelt es
sich um eine Breitensportver-
anstaltungmit kindgerechtem
Ansatz und den Bezirksend-
kampf der DMS-J (Deutscher
Mannschaftswettbewerb
Schwimmen der Jugend).
Im Kids-Cup startete das

Team der TG Ennigloh mit
Till Bergmeier (Jahrgang
2016), Charlotte Imort, Marie
Brockmeier, Merle Wittköt-
ter, Lotta Lange, Moritz Vahl-
busch, Mathis Dehne (alle
2015), Charline Terbeck, La-
ra Schößler und Emilia Ebel
(alle 2014). Sie holten sich
einen guten vierten Platz in
der Gesamtwertung.
Bei der DMS-J starteten in

der D-Jugend Leni Lange, Ja-
mila Schneider, Milena Nolte,
HannahPriebe(alle2013)und
Lale Gogolka (2012). Sie er-
kämpften sich Platz eins und

sind somit OWL-Meisterin-
nen. In der C-Jugend starte-
ten Nele Dach, Lotta Grasser,
Emilie Beyer, AnikaNolte, Lui-
se Kraske (alle 2011), Lena
Schulz, Judith Priebe und Jo-
hanna Petring (alle 2010). Sie
schafften es auf Platz zwei.
Auch in der B-Jugend war

ein TGE-Team mit Mikkeline
Lech, Alma Jacks, Yuhan Elai-
ne Wang, Hanna Hildebrand,
Femke Bergmann, Lara Horst-
mann, Leni Horstmann (alle
2009) und Maja Szafarcyk
(2008). Sie sicherten sich den
vierten Platz.
Weiter ging es dann mit

der Endrunde des „OWL-IX“.
Hierfür hatten sich von der
TG Ennigloh Lotta Drewing
(2017),TillBergmeier (2016),
Lotta Elise Lange (2015) und
Charline Terbeck (2014) qua-
lifiziert. Lotta Drewing sicher-
te sich den ersten Platz und
auch die drei anderen waren
im vorderen Feld dabei.

Ausgezeichnet: Die Schwimmerinnen und Schwimmer aller Al-
tersklassen der TGE konnten in den Bezirksendkämpfen in En-
nigerloh ihr Können unter Beweis stellen. Foto: TG Ennigloh

Herforder EV verliert
auch das Kellerduell

Eishockey-Oberliga: 1:4 zum Abschluss der
Hinrunde bei den Füchsen Duisburg.

Herford. Der Herforder EV
musste auch im Kellerduell
der Eishockey-Oberliga Nord
bei den Füchsen Duisburg in
eine Niederlage einwilligen.
Beim 1:4 (0:1/1:0/0:3) zeig-
ten die Ice Dragons 40 Minu-
ten lang eine kämpferisch gu-
te Leistung, verloren die Par-
tie beimTabellenvorletzten je-
doch im Schlussdrittel.
Die auf dem letzten Rang

stehenden Ostwestfalen be-
gannen mutig in der Pre Zero
Rheinlandhalle, versteckten
sich nicht und gestalteten die
Begegnung offen. So entwi-
ckelte sich ein abwechslungs-
reiches Duell mit Torgelegen-
heiten auf beiden Seiten. In
der 17. Minute nutzte Duis-
burg jedoch ein Überzahlspiel
und Rasmus Lundh Hahne-
beck fälschte die Scheibe un-
haltbar für Torhüter Justin
Schrörs zum 1:0 ins Netz.
Im zweiten Drittel erhöhte

Herford zunächst den Druck
und kam in der 29. Minute
durch einen sehenswerten
Treffer von Joonas Riekkinen
zum verdienten Ausgleich.
Nur wenig später kassierte
Marcnel Bathe eine harte 5 +
Spieldauerdisziplinar-Strafe
nach einem Bandencheck und
der HEV musste fünf Minuten
in Unterzahl absolvieren. Her-
ford warf sich in jeden Schuss,
verteidigte mit viel Kampf und
überstand diese kritische Si-
tuation, womit es beim Spiel-

stand von 1:1 in die Kabinen
ging.
Im Schlussabschnitt nutzte

Duisburg dann ein weiteres
Powerplay in der 42. Minute
zur erneuten Führung durch
Zackary Phillips und legte in
der 45. Minute durch Martin
Schymainski zum vorentschei-
denden 3:1 nach. Die Ice Dra-
gons versuchten zwar, sich
noch einmal heranzuarbeiten,
doch durch das 4:1 durch Ras-
mus Lundh Hahnebeck in der
51. Minute waren die Füchse
endgültig der Sieger der Be-
gegnung.
„Wir haben 40Minuten sehr

gut gekämpft. Im letzten Drit-
tel nutzt Duisburg dann die
Chancen effektiv und das
macht diesmal den Unter-
schied aus“, äußerte sich HEV-
Headcoach Risto Kurkinen im
Anschluss an die Begegnung.
Herford wird nun einen di-

cken Schlussstrich unter die
verkorkste Hinrunde setzen
müssen. Mit lediglich acht
Punkten ist man inzwischen
in der Tabelle der Oberliga
Nord abgehängt. Bereits am
kommenden Freitag beginnt
die Rückrunde mit einem
Heimspiel gegen die TecArt
Black Dragons ab 20.30 Uhr
in der imos Eishalle „Im Klei-
nen Felde“. Die ersten 40 Mi-
nuten von Duisburg machen
durchaus Mut und es gilt nun,
einen besseren zweiten Sai-
sonteil hinzulegen.

Reaktivierung bringt
Befreiungsschlag

Tischtennis-Landesliga: TuS Bardüttingdorf
überrascht mit 9:6 auswärts in Rietberg.

Rietberg/Spenge (ha). Zum
Abschluss der Hinrunde ist
dem TuS Bardüttingdorf ein
wichtiger und zugleich über-
raschender Befreiungsschlag
im Abstiegskampf der Tisch-
tennis-Landesliga geglückt.
Nach zuletzt vier Niederlagen
in Serie verbesserte sich der
vorherige Tabellenachte
durch sein auswärtiges 9:6
(29:22 Sätze) beim Rangdrit-
ten TTSG Rietberg-Neuenkir-
chen mit nun 10:12 Zählern
um einen Platz.
Dieser Husarenstreich bug-

sierte die Rietberger voraus-
sichtlich aus dem Titelkampf
und bedeutete auf Bardüt-
tingdorfer Seite zugleich das
saisonale Comeback des reak-
tivierten Robin Köhne. Der
langjährige Leistungsträger
hat nach dem Abstieg aus der
Verbandsliga für unbestimm-
te Zeit eine Schaffenspause
eingelegt, die nach eigenem
Bekunden grundsätzlich auch
noch anhält. „Die Mannschaft
hat mich gefragt, ob ich ein-
springen kann. Da es zeitlich
gepasst hat, war das für mich
eine Frage der Ehre. Viel-
leicht werde ich in der Rück-
runde nochmals bei Bedarf
aushelfen. Ansonsten habe ich
zwischenzeitlich meine kom-
plette Tischtennisausrüstung
verkauft – nur ein altes Trikot
ist noch übrig geblieben. Den
Schläger für das Rietberg-
Spiel habe ich mir vom Mann-
schaftskollegen Sebastian Sig-
geausgeliehen“, schilderteder
39-Jährige die Hintergründe
seiner Berufung. Ansonsten
stünde für ihn inzwischenTen-
nis beim TuS Jöllenbeck im
sportlichen Fokus.
Robin Köhnes kurzfristige

Nachnominierung verhalf
trotz ausbleibender eigener
Punkte zur entscheidenden
Schubkraft.Zwarginger insei-
nem neuzeitlichen Debüt im
Doppel und in beiden Einzeln
am zweiten Brett leer aus, je-
doch belegten seine zwei Satz-

gewinne auch das nicht ab-
handen gekommene Poten-
zial, zumal ihm starke Kon-
kurrenz gegenüber stand. Im-
merhin waren seit dem 8. Mai
jegliche Spiel- und Trainings-
praxis Fehlanzeige! Zudem
hielt Köhne durch sein Mit-
wirken die Teamgefährten
DennisKiersteinundPeterHa-
eublein jun. an den strate-
gisch wichtigen Positionen
drei beziehungsweise fünf,
was diesen in dortigen Gefil-
den jeweils zwei Einzelsiege
ermöglichte. „SonsthätteRiet-
berg wohl deutlich gewon-
nen“, mutmaßte Köhne.
Außerdem punktete Spit-

zenkraft René Wolski doppelt
sowie ergänzend zuvor an der
Seite von Dennis Kierstein im
Doppel. Die weiteren Zähler
erstritten das aus Sebastian
Sigge/PeterHaeublein jun.be-
stehende dritte Duo sowie der
in Dauerschleife parate Er-
satzmann Elvan Sen im fina-
len Einzel durch sein glattes
3:0gegenMarioEberhard. „El-
van ist durch diesen Sieg vor
Stolz um drei Zentimeter ge-
wachsen“, berichtete Köhne
schmunzelnd.
Im bisherigen Saisonver-

lauf sackten René Wolski (Bi-
lanz 14:4) und Dennis Kiers-
tein (13:8) die meisten Ein-
zelsiege für den TuS ein. In
den gemeinsamen Doppeln
setzten sie mit sechs Erfolgen
aus acht Duellen ebenfalls die
meisten Akzente. Zum Dauer-
brenner avancierte Elvan Sen,
der neben den kompletten
zehn Meisterschaftseinsätzen
in seiner angestammten 2.
Mannschaft (1. Bezirksliga)
auch alle elf Landesligapar-
tien als ständiger Joker be-
stritt. Die im oberen Paar-
kreuz noch ungeschlagene
Stammkraft Julian Sekic (6:0)
wirkte lediglich in drei Mann-
schaftswettkämpfen mit. Des-
sen künftigen Einsatzumfän-
ge dürften den Zieleinlauf
maßgeblich beeinträchtigen.

Frauen,Bezirksliga, St. 1
BVWerther II – SVHäger 6:0

1 Spvg. Steinhagen 13 58: 5 34
2 SCPeckeloh 13 44: 17 32
3 SVKT07Minden II 13 36: 13 27
4 FCDonop-Voßheide 13 32: 13 26
5 VfLSchildesche 12 33: 17 24
6 Lieme/Bexterhagen 13 43: 29 24
7 BVWerther II 13 29: 19 23
8 TuSBruchmühlen 13 31: 24 14
9 SCVlotho 13 40: 45 13
10 RWRehme 11 21: 31 11
11 HerforderSV II 13 18: 33 10
12 TuSNettelstedt 13 23: 42 9
13 TuSLangenheide 13 17: 34 8
14 SVHäger 12 6:109 1

Fußball

Frauen,Bezirksoberliga
SCHollwede –TTCRödinghausen 2:8
TTVLübbecke – TuSNettelstedt 5:5
VfLOldentrup II – VfB Fichte Bielefeld 3:7
Petershagen/Friedew. – TTVLage II 6:4

1 FichteBielefeld 8 59:21 15: 1
2 VfLFrotheim 8 55:25 15: 1
3 Petershagen/F. 8 53:27 11: 5
4 TTVLübbecke 8 47:33 10: 6
5 TTVLage II 8 32:48 6:10
6 Rödinghausen 8 37:43 6:10
7 Oldentrup II 8 29:51 4:12
8 SCHollwede 8 21:59 3:13
9 TuSNettelstedt 8 27:53 2:14

1.Bezirksliga2
SCHerford –VfL Theesen 9:3
SCHalle – ESVBielefeld 6:9

1 TSVE1890 II 10 88:42 18: 2
2 ESVBielefeld 10 85:51 16: 4
3 SCHerford 10 79:63 15: 5
4 SCHalle 10 67:65 10:10
5 TVLenzinghausen 10 67:72 10:10
6 TuSJöllenbeck 10 68:72 9:11
7 TVWerther 10 62:74 7:13
8 TGHerford 10 60:79 7:13
9 Bardüttingd. II 10 61:74 6:14
10 Spvg.Heepen 10 56:74 6:14
11 VfLTheesen 10 51:78 6:14

Bezirksoberliga
Spvg Steinhagen –TVLangenberg 8:8
Löhne-Schweicheln – TSVE1890Blfd. 8:8
Avenwedde IV –TTUOeynhausen II 9:3
SVBrackwede III – TSVHahlen II 9:2
DJKBielefeld –CVJMWehrendorf 7:9
TTCMennighüffen II –Wiedenbrück 9:4

1 Wehrendorf 11 94:47 19: 3
2 TVLangenberg 11 85:55 17: 5
3 Mennigh. II 11 83:60 16: 6
4 Avenwedde IV 11 84:62 13: 9
5 Löh.-Schweich. 11 79:69 13: 9
6 Oeynhausen II 11 77:80 11:11
7 SCWiedenbrück 11 70:76 10:12
8 Brackwede III 11 69:81 10:12
9 TSVE1890 11 80:85 9:13
10 Steinhagen 11 56:90 6:16
11 DJKBielefeld 11 65:94 4:18
12 TSVHahlen II 11 51:94 4:18

BezirksligaBI-HF/GT
TuSSpenge III – SpVg. Versmold abgebr.
UnionHalle – TGHörste II 29:29
TGHerford –Neuenk.-Varensell 30:31
TuS97 III –Hesselteich 26:29
Altenh.-Heepen III – TV JahnOelde 40:29
TSVOerlinghausen – FCGreffen 27:29
Rödinghausen II –Mennighüffen II 18:20

1 Oerlinghausen 11 346:288 18: 4
2 Versmold 11 294:241 16: 6
3 TGHerford 10 305:258 14: 6
4 Rödingh. II 10 294:249 14: 6
5 TGHörste II 10 296:258 11: 9
6 FCGreffen 10 267:277 11: 9
7 Neuenk.-Varensell 11 286:306 11:11
8 Mennigh. II 10 232:259 10:10
9 UnionHalle 11 307:318 9:13
10 TuSSpenge III 11 271:277 8:14
11 Hesselteich 11 276:302 8:14
12 TuS97 III 10 259:281 6:14
13 TVJahnOelde 11 278:336 6:16
14 Alt.-Heepen III 11 276:337 4:18

Frauen,BezirksligaBI-HF/GT
SF Loxten – Steinhagen III 26:25
HSGEGB–TuS97Bi.-Jöllenbeck III 29:27
Herzebrocker SV –Hesselteich II 25:25
Löhne-Obernbeck –HSGGütersloh 24:26

1 Brockhagen II 9 262:185 16: 2
2 VfLHerford 9 267:235 14: 4
3 TuS97Bi.-Jö. III 10 264:224 14: 6
4 HSGEGB 10 282:251 14: 6
5 Altenhagen-Heepen 9 252:201 13: 5
6 SFLoxten 10 263:264 11: 9
7 Hesselteich II 10 254:262 11: 9
8 Steinhagen III 9 201:214 5:13
9 HerzebrockerSV 10 202:246 5:15
10 HSGGütersloh 9 209:245 4:14
11 Löhne-Obernbeck 10 212:275 4:16
12 Versmold 9 157:223 3:15

Tischtennis

Handball

Eishockey

Basketball
2.Regionalliga
BGHagen II – LippebasketsWerne 57:95
PaderbornBaskets II – IserlohnKa. 78:70
SVDDortmund –BBGHerford II 88:76
BGDorsten –BGTVO/TV Jahn 114:89
Telgte-Wolbeck –BCLeopoldshöhe 83:67

1 BGDorsten 10 863:741 18
2 Lippeb.Werne 10 917:668 16
3 SVDDortmund 10 783:710 14
4 CBRecklinghausen II 9 679:640 12
5 BGTVO/TVJahn 10 737:735 12
6 BBGHerford II 10 802:769 10
7 Paderb.Baskets II 10 772:770 10
8 Telgte-Wolbeck 10 772:785 8
9 B. Lüdenscheid 9 664:779 6
10 BGHagen II 10 608:772 5
11 IserlohnKangaroos 10 713:802 4
12 BCLeopoldshöhe 10 671:810 2

OberligaNord
Herner EV –Hannover Indians 5:3
FüchseDuisburg –Herforder EV 4:1
SaaleBullsHalle–HannoverScorpions 5:3
Icefighters Leipzig –Hammer Eisbären 5:0
Tilburg Trappers –Rostock Piranhas 7:4
BlackDragons Erfurt –Moskitos Essen 3:2

1 HannoverScorpions 23 104: 50 50
2 ESCMoskitosEssen 22 82: 60 47
3 TilburgTrappers 24 85: 77 43
4 SaaleBullsHalle 22 94: 69 38
5 BlackDragonsErfurt 22 60: 61 38
6 Hannover Indians 22 83: 64 37
7 HammerEisbären 22 81: 76 33
8 RostockPiranhas 22 67: 68 30
9 HernerEV 22 74: 86 30
10 EXA Icefighters Leipzig22 56: 71 28
11 FüchseDuisburg 22 60: 94 20
12 HerforderEV 23 65:135 8

Punktgewinn ganz knapp verpasst
Sportkegeln: Die TG Herford muss sich am Doppelspieltag zweimal auswärts mit 0:3

geschlagen geben. Dabei fehlen in Münstermaifeld lediglich zwei Holz zu etwas Zählbarem.

Herford. „Trotz wirklich an-
sprechenden Leistungen sind
wir ohne zählbaren Erfolg aus
diesem anstrengenden Wo-
chenende nach Hause gefah-
ren. Vor allem am Samstag in
Münstermaifeld waren wir
zwei Holz am Punktgewinn
dran“, resümierte Uwe Hip-
pert den Doppelspieltag der
Bundesliga-Sportkegler der
TGHerford in Rheinland-Pfalz
und im Saarland. Letztlich gab
es sowohl beim SK Münster-
maifeld (5.005:5.203, 30:48)
und beim KSC Hüttersdorf
(5.374:5.657, 24:54) jeweils
eine 0:3-Niederlage.
Das Spiel in Münstermai-

feld begann recht verhei-

ßungsvoll. Robin Graes zeigte
sich von seiner besten Seite
und gewann den Starblockmit
starken 885 Holz und 11 Ein-
zelwertungspunkten (EW),
auchMatthias Gronwald über-
zeugtemit sehrguten861Holz
(7 EW). Die Heimspieler setz-
ten 873 und 885 Holz da-
gegen. Auch im Mittelblock
entwickelte sich eine engePar-
tie – jedoch auf niedrigerem
Niveau. Horst Stumpemit 793
Holz (1 EW) als auch Thomas
Klein,dessenZählwerkbei810
Holz (2 EW) stehen blieb,
mussten sich beiden Gegnern
(848 und 812 Holz) geschla-
gen geben. Vor allem die zwei
fehlenden Hölzer machten am

Ende des Spiels den Unter-
schied zwischen Zusatzpunkt
oder leeren Händen.
Im Schlussblock hatte Her-

ford ihre besten Spieler auf-
gefahren. Doch Uwe Hippert
und Raffael Tönsmann konn-
te ihre Stärken nicht ausspie-
len. Hippert blieb mit seinen
841 Holz (5 EW) unter den
848 aus dem Mittelblock und
Tönsmann quälte sich mit 815
Holz (4 EW) über die 812.
Der Gegner überzeugte mit
881 und 904 Holz. Entspre-
chend enttäuscht zeigte sich
Tönsmann nach dem Spiel:
„Es ist wie verhext! Diese Sai-
son fallen alle knappen Ent-
scheidungen gegen uns.“

In Hüttersdorf spielten die
Herforder exzellente Ergeb-
nisseundhätten invielenSpie-
len dort einen Punkt entführt,
doch diesmal nicht. Gron-
wald, Graes, Tönsmann und
Hippert zeigten mit 921, 920,
914 und 895 Holz ihr Kön-
nen, wurden jedoch vom
Heimteam in die Schranken
gewiesen. Ergebnisse von 907,
927, 930, 931, 961 und 1.001
Holz sieht man nicht alle Ta-
ge. Da konnten auch Bräuti-
gam und Stumpe nicht ent-
scheidend eingreifen (875,
849 Holz). Nun geht es am
nächsten Samstag um 14 Uhr
zuhause gegen den Aufsteiger
aus Rösrath.

Mit Abwehrstärke zum Erfolg
Handball-Oberliga: CVJM Rödinghausen siegt gegen Harsewinkel 30:23.
Neuzugang Stefan Bruns entpuppt sich sofort als echte Verstärkung.

Thomas Vogelsang

Rödinghausen.Mit einer star-
ken Vorstellung vor allem in
der Abwehr hat sich der CVJM
Rödinghausen in der Hand-
ball-Oberliga wieder ein posi-
tives Punktekonto verschafft.
Der langjährige Rivale TSG
Harsewinkel wurde in eige-
ner Halle sicher mit 30:23
(14:9) bezwungen.
„Wir hatten uns vorgenom-

men, den starken Rückraum
der TSG und da vor allem
ihren Top-Torschützen Luca
Sewing früh zu attackieren.
Das ist uns sehr gut gelungen,
besonders in der ersten Halb-
zeit“, berichtete Rödinghau-
sens Co-Trainer Martin Glüer,
der den kurzfristig erkrank-
ten Coach Jan Schwensfeger
auf der Bank vertrat. Tatsäch-
lich blieb Sewing im ersten
Durchgang ohne jeglichen
Torerfolg, erst in der 33. Mi-
nute gelang ihm sein erster
Treffer.
Zu diesem Zeitpunkt führte

der CVJM bereits mit 16:10
und kurz darauf 17:10. Den
Grundstein dafür legten die
Hausherren früh im Spiel, als
sie nach dem 3:3 in der 7. Mi-
nute bis zur 16. Minute auf
9:4 davonzogen. Diese Füh-
rung hielt mit kleineren
Schwankungen bis Mitte der
zweitenHälfte.DannkamHar-
sewinkel zunächst auf 19:16
(42.)undsogarauf23:21(51.)
heran. „Da fehlte uns ein Stück
weitderZugriffunddannkann
ein Spiel auch kippen. Aber
wir haben uns auf unsere Stär-
ken besonnen und vorne auch

wieder die wichtigen Tore ge-
macht“, sagte Glüer. Inner-
halb von 70 Sekunden zog Rö-
dinghausen wieder auf 25:21
weg und hatte das Spiel beim
28:22 in der 57. Minute end-
gültig zu seinen Gunsten ent-
schieden.
Der in dieser Phase wichti-

ge Treffer zum zwischenzeit-

lichen24:21gelangdabeiNeu-
zugang Stefan Bruns, der in
seinem ersten Spiel für den
CVJM Rödinghausen insge-
samt drei Tore erzielte. „Sein
Einstand war total positiv, er
ist eine absolute Verstärkung.
Vor allem in der Abwehr hat-
te man den Eindruck, als ob
er schon viel länger bei uns

ist“, lobte Martin Glüer den
erst vor wenigen Tagen zum
Wiehenteam gestoßenen
Linkshänder.
CVJM Rödinghausen:

Koch,Kreft;Stender (4),Bruns
(3), Hilker, Krenz (5), Heine-
mann (2), Barthel (2), Höner,
Taubenheim (1), Jebram (1),
Bahrenberg (8), Hübner (4/2)

Es passt sofort:Neuzugang Stefan Bruns (l.) bewies seine Qualitäten in der Abwehr und steuerte
im Angriff drei Tore für den CVJM Rödinghausen beim Sieg gegen Harsewinkel bei. Foto: Joel Beinke
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